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Ziellinie �faire Beschaf-
fung� im Blick

BESTELLSCHEIN
Preis Stückzahl

Aktionszeitung: �Jede Kommune zählt� 
(vorliegend) kostenlos

Protestpostkarte �Jede Kommune zählt� kostenlos

Faltblatt mit Postkarte: Keine Aus-
beutung mit Steuergeldern � Ein Akti-
onsplan für sozial-ökologische Beschaf-
fung jetzt! 

kostenlos

Aktionsplan für sozial-ökologische 
öffentliche Auftragsvergabe, 40 Seiten 3,00 �

CIR-Infopaket kostenlos

DVD: Kleider machen Leute � jeweils 
10-minütige Filmbeiträge über Arbeits-
bedingungen in der Textilproduktion

6,00 �

Faltblatt: Das CorA-Netzwerk kostenlos

Alle Bestellungen zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: Christliche Initiative 
Romero (CIR), Frauenstr. 7, 48143 Münster, Telefon 0251-89503, 
Fax 0251-82541, cir@ci-romero.de, www.ci-romero.de

Name

Adresse

Datum, Unterschrift

Stillstand trotz Beschluss?

1. HINDERNIS

2. HINDERNIS

3. HINDERNIS

4. HINDERNIS

Nachweise für Sozialstandards 
bei der Produktion:
Bei Nahrungs- und Genussmitteln sollten immer die 

Standards des Fair-Trade-Siegels gefordert werden, bei Beklei-
dung und Textilien der Fair Wear Foundation (FWF), bei Holz 
des FSC-Siegels und bei Blumen des Flower Label Program 
(FLP) oder des Fair-Trade-Siegels.

FAIRgabe 
leicht gemacht
Was Sie selbst tun 
können

Die Arbeiter sind permanenten Gefahren ausgesetzt: Pestizide beim 
Ernten von Blumen führen zu schlimmen Erkrankungen. Foto: FIAN

Kampagne für 
Saubere Kleidung
Die Kampagne für Saubere Klei-
dung (Clean Clothes Campaign /
CCC) engagiert sich seit über 
14 Jahren für die Einhaltung von 
Sozialstandards in der weltwei-
ten Bekleidungsindustrie. Sie hat 
beispielhaft Kriterien entwickelt, 
nach denen Bekleidung produ-
ziert werden sollte, so zum Bei-
spiel den CCC-Modellkodex, 
Beschwerdesysteme für die Be-
schäftigten und unabhängige 
Kontrollsysteme. Seit vielen Jah-
ren beschäftigt sich die Kam-
pagne für Saubere Kleidung 
intensiv mit Aspekten eines 
verantwortungsvollen Beschaf-
fungswesens.

Herbst 2009 Das Land 
Bremen beschließt die Einhaltung 
aller ILO-Normen bei der öffentlichen 
Vergabe.

2010 Insgesamt 172 deutsche Kommunen haben Be-
schlüsse gegen ausbeuterische Kinderarbeit beziehungs-
weise zur Einhaltung von Arbeitsstandards in der Her-
stellung von Produkten für die öffentliche Hand gefasst.

Sommer 2009 Die Stadt Dortmund fordert das Bekleidungsunternehmen Hess Natur 
zu einer Angebotsabgabe für faire T-Shirts auf. Hess Natur ist bis heute das einzige deutsche 
Arbeitsbekleidungsunternehmen, das die Einhaltung sozialer und ökologischer Kriterien nach-
weisen kann. Hess Natur eröffnet daraufhin eine Großkundenabteilung für die öffentliche Hand.

Netzwerk für Unternehmens-
verantwortung (CorA) 
Im September 2006 schlossen 
sich 37 Nichtregierungsorganisa-
tionen zum Netzwerk für Unter-
nehmensverantwortung CorA 
(Corporate Accountability) zu-
sammen. Gemeinsam wollen sie 
die gesellschaftliche Debatte 
über das wirtschaftliche und po-
litische Handeln transnationaler 
Unternehmen verstärken und für 
Corporate Accountability ein-
treten. Darunter verstehen die 
CorA-Trägerorganisationen ver-
bindliche Instrumente, mit denen 
Unternehmen verp� ichtet wer-
den, die Menschenrechte sowie 
international anerkannte soziale 
und ökologische Normen bezie-
hungsweise Standards zu respek-
tieren.

Christliche Initiative Romero 
Die Christliche Initiative Romero 
(CIR) setzt sich seit 1981 für 
Arbeits- und Menschenrechte 
in Ländern Mittelamerikas ein. 
Schwerpunkt ihrer Arbeit ist 
die Unterstützung von Basis-
bewegungen und Organisati-
onen in Nicaragua, El Salvador 
und Guatemala sowie die Kam-
pagnen- und Bildungsarbeit in 
Deutschland. Ziel ist, eine Brü-
cke zwischen den Entwicklungs-
ländern und Deutschland zu 
schlagen. Im Sinne ihres Na-
mensgebers, des 1980 ermor-
deten salvadorianischen Erzbi-
schofs Oscar Romero, setzt sich 
die Initiative gegen Ungerechtig-
keitsverhältnisse ein und ergreift 
Partei für die Armen. Vor diesem 
Hintergrund hat die CIR jetzt 
die Kampagne �Jede Kommune 
zählt� ins Leben gerufen. Faire 
kommunale Beschaffung kann 
aktiv einen Beitrag zur Verbes-
serung der Lebens- und Arbeits-
bedingungen in den Ländern des 
Südens leisten.
Unterstützen Sie die Christli-
che Initiative Romero in ihrer 
Kampagnenarbeit! 

Gefördert von 
InWEnt gGmbH aus 
Mitteln des BMZ

Infos aus erster Hand
RUNDREISE

Über 18 Milliarden Euro jährlich 
investieren Bund, Länder und 
Kommunen laut Bitkom (Bun-
desverband Informationswirt-
schaft) in die Beschaffung von 
Informationstechnologien. 

Das Centro de Re� exión y 
Acción Laborales (CEREAL) in 
Guadalajara (Mexiko) hat Ar-
beiterinnen aus der mexikani-
schen Computerproduktion zu 
ihren Löhnen befragt.

Rubenia Guadalupe Delgado 
Figueroa, 32 Jahre, arbeitet seit 

sechs Jahren beim Centro de 
Re� exión y Acción Laborales in 
Guadalajara. CEREAL hilft seit 
mehr als 30 Jahren Indigenen 
und Arbeiterinnen bei der Wei-
terbildung und Organisation. 

Termine:

27. April: Berlin
28. April: Freiburg
03. Mai: Hannover 
04. Mai: Düsseldorf

Die Veröffentlichung wurde mit Unterstüt-
zung der Europäischen Union ermöglicht. 
Für den Inhalt dieser Veröffentlichung ist al-
lein die Christliche Initiative Romero verant-
wortlich; der Inhalt kann 
in keiner Weise als Stand-
punkt der Europäischen 
Union angesehen werden.

Arbeitsbekleidungsunternehmen, das die Einhaltung sozialer und ökologischer Kriterien nach-
weisen kann. Hess Natur eröffnet daraufhin eine Großkundenabteilung für die öffentliche Hand.

Kommt nach 
Deutschland:
Rubenia 
Figueroa 
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